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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (200, 200') zum in einer
Ebene (E) Verstellen von bahnführenden Walzen (210, 220),
aufweisend:
eine erste Walze (210) und eine zweite Walze (220), die
längsseits nebeneinander angeordnet sind und die jeweils
mit einer in der Ebene (E) verlagerbaren Achse (211, 221)
zum drehbaren Lagern der Walzen (210, 220) versehen sind,
wobei die beiden Achsen (211, 221) jeweils zwei Längssei-
ten (212a, 212b; 222a, 222b) aufweisen und eine Längsseite
(212b) der Achse (211) der ersten Walze (210) einer Längs-
seite (222b) der Achse (221) der zweiten Walze (220) zuge-
wandt ist und die jeweils anderen Längsseiten (212a, 222a)
der beiden Achsen (211, 221) voneinander abgewandt sind,
eine erste Antriebseinrichtung (230), die einen ersten Betä-
tigungsabschnitt (231) aufweist und die mit einem Längsen-
den-Abschnitt (213) der Achse (211) der ersten Walze (210)
verbunden ist, so dass der Längsenden-Abschnitt (213) der
Achse (211) der ersten Walze (210) in...



DE 10 2007 046 810 B4    2011.09.22

2/17

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Verstellen von bahnführenden Walzen, und insbe-
sondere eine Vorrichtung zum in einer Ebene Verstel-
len von zwei bahnführenden Walzen in Rollenrotati-
onsdruckmaschinen.

[0002] Auf dem Gebiet von Rollenrotationsdruckma-
schinen ist es allgemein bekannt, bahnführende Wal-
zen, wie beispielsweise Strangeinlaufwalzen oder
Strangführungswalzen, mittels beidseitig von außen
an den Längsenden der Walzen angeordneten Stel-
lelementen beispielsweise in einer horizontalen Ebe-
ne zu verstellen. Eine solche Vorrichtung ist bei-
spielsweise in DE 198 21 603 A1 beschrieben. Nach-
teilig an der in diesem Dokument beschriebenen Vor-
richtung ist, dass die Bedienelemente zum Verstellen
der längsseits nebeneinander angeordneten Walzen
auf den voneinander abgewandten Längsaußensei-
ten der Walzen angeordnet sind. Die Bedienelemen-
te benötigen somit auf den jeweiligen Längsaußen-
seiten oder Stirnseiten entsprechenden Bedienraum.

[0003] Aus DE 102 02 798 B4 ist es bekannt, dass
die Bedienelemente der Stellelemente für Strang-
einlaufwalzen von der Rückseite eines Falztrichters
(hier eine Antriebsseite) über Getriebemechanismen
auf die Frontseite des Falztrichters (hier eine Be-
dienseite) gebracht werden. Dadurch kann ein Be-
diener das Verstellen der Walzen auf einer einzigen
Seite vornehmen, wodurch Einrichtzeit und Bedien-
raum eingespart werden. Diese Vorrichtung hat je-
doch den Nachteil, dass, wenn beispielsweise meh-
rere Falztrichter mit jeweils zugehörigen Paaren von
Strangeinlaufwalzen in einer Flucht nacheinander
anzuordnen sind, genügend Raum zwischen den
Falztrichtern vorhanden sein muss, so dass die Be-
dienelemente zum Verstellen der Walzen unterge-
bracht werden können.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Vorrichtung zum in einer Ebene Verstellen von
bahnführenden Walzen bereitzustellen, welche kom-
fortabel zu bedienen ist und welche geringen Monta-
ge- und Bedienraum in Anspruch nimmt.

[0005] Dies wird mit einer Vorrichtung gemäß An-
spruch 1 erreicht. Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen beschrieben.

[0006] Gemäß der Erfindung weist eine Vorrichtung
zum in einer Ebene Verstellen von bahnführenden
Walzen auf: eine erste Walze und eine zweite Walze,
die längsseits nebeneinander angeordnet sind und
die jeweils mit einer in der Ebene verlagerbaren Ach-
se zum drehbaren Lagern der Walzen versehen sind,
wobei die beiden Achsen jeweils zwei Längsseiten
aufweisen und eine Längsseite der Achse der ersten
Walze einer Längsseite der Achse der zweiten Walze

zugewandt ist und die jeweils anderen Längsseiten
der beiden Achsen voneinander abgewandt sind; ei-
ne erste Antriebseinrichtung, die einen ersten Betäti-
gungsabschnitt aufweist und die mit einem Längsen-
den-Abschnitt der Achse der ersten Walze verbunden
ist, so dass der Längsenden-Abschnitt der Achse der
ersten Walze in der Ebene gesteuert verlagerbar ist;
und eine zweite Antriebseinrichtung, die einen zwei-
ten Betätigungsabschnitt aufweist und die mit einem
Längsenden-Abschnitt der Achse der zweiten Wal-
ze verbunden ist, so dass der Längsenden-Abschnitt
der Achse der zweiten Walze in der Ebene gesteu-
ert verlagerbar ist, wobei die zu verlagernden Längs-
enden-Abschnitte der beiden Achsen zueinander be-
nachbart sind, und wobei die Betätigungsabschnitte
gemeinsam auf einer Längsseite der voneinander ab-
gewandten Längsseiten der beiden Achsen angeord-
net sind.

[0007] Dadurch, dass erfindungsgemäß die Betä-
tigungsabschnitte gemeinsam auf einer Längsseite
der voneinander abgewandten Längsseiten der bei-
den Achsen angeordnet sind, ist es möglich, bei ge-
ringem Platzbedarf alle Bedienungen von einer einzi-
gen Seite der Bedienseite aus durchzuführen.

[0008] Werden beispielsweise mehrere Paare von
ersten und zweiten Walzen in einer Flucht nachein-
ander angeordnet, so kann der zwischen den Wal-
zenpaaren vorzusehende Raum minimiert werden,
da die Betätigungsabschnitte auf einer gemeinsa-
men äußeren Längsseite der jeweiligen Paare und
alle in die gleiche Richtung weisend angeordnet wer-
den können. Dadurch wird einerseits eine komforta-
ble Bedienung gewährleistet und andererseits weni-
ger Raum in Anspruch genommen.

[0009] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
können der erste Betätigungsabschnitt und der zwei-
te Betätigungsabschnitt derart eingerichtet sein, dass
sie wahlweise einzeln oder gleichzeitig betätigt wer-
den können.

[0010] Diese Ausgestaltung der Erfindung ist aus
Sicht der Bedienung besonders komfortabel und zeit-
sparend. Mit anderen Worten kann ein Bediener,
wenn nur eine der beiden Walzen in der Ebene zu
verstellen ist, einen der jeweiligen Betätigungsab-
schnitte betätigen, und kann, wenn beispielsweise
beide Walzen gleichzeitig um den gleichen Betrag in
einer Wirkrichtung verstellt werden sollen, beide Be-
tätigungsabschnitte simultan betätigen.

[0011] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung können die erste Antriebseinrichtung und die
zweite Antriebseinrichtung derart eingerichtet sein,
dass sie eine über ihren jeweiligen Betätigungs-
abschnitt darin eingeleitete Drehbewegung in eine
translatorische Antriebsbewegung für den jeweiligen
Längsenden-Abschnitt umwandeln können.



DE 10 2007 046 810 B4    2011.09.22

3/17

[0012] Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung
kann die Drehbewegung beispielsweise per Hand
von einem Bediener oder automatisch über einen
Verstellmotor, wie beispielsweise einen Elektromo-
tor, eingeleitet werden. Dies hat unter anderem die
Vorteile, dass auf der Bedienseite geringer Bedien-
raum erforderlich ist und die Verstellung in einfacher
Weise automatisierbar ist, wenn der Verstellmotor
mit einer Steuervorrichtung gekoppelt wird. Ferner
kann, wenn beispielsweise ein Elektromotor verwen-
det wird, mittels des Elektromotors und entsprechen-
der Sensorik eine Voreinstellung der Walzenlage für
eine bestimmtes Druckprodukt erfolgen.

[0013] Gemäß noch einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung können die erste Antriebseinrichtung
und die zweite Antriebseinrichtung derart eingerichtet
sein, dass sie über ihren jeweiligen Betätigungsab-
schnitt drehrichtungsgleich darin eingeleitete Dreh-
bewegungen in zueinander entgegengesetzt gerich-
tete, translatorische Antriebsbewegungen für die bei-
den Längsenden-Abschnitte umwandeln können.

[0014] Diese Ausgestaltung der Erfindung ist bei-
spielsweise vorteilhaft, wenn z. B. ein am Auslauf ei-
nes Falztrichters angeordnetes Paar von Strangein-
laufwalzen symmetrisch auseinandergefahren oder
zusammengefahren werden soll. Ist an beiden
gegenüberliegenden Längsenden des Paars von
Strangeinlaufwalzen jeweils eine erfindungsgemäße
Vorrichtung vorgesehen, so können die Walzen se-
parat oder gleichzeitig beispielsweise parallel zuein-
ander oder auch winklig zueinander symmetrisch
oder unsymmetrisch verstellt werden.

[0015] Ferner ist diese Ausgestaltung der Erfindung
dahingehend vorteilhaft, dass ein Bediener beim
Drehbetätigen nicht ständig hinsichtlich des Dreh-
sinns der Betätigungsabschnitte umdenken muss,
sondern zum Auseinanderfahren der Walzen die Be-
tätigungsabschnitte immer in eine Richtung drehen
und zum Zusammenfahren der Walzen die Betäti-
gungsabschnitte immer in die andere Richtung dre-
hen kann. Dies macht den Verstellvorgang komforta-
bler und bediensicherer.

[0016] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann die erste Antriebseinrichtung aufweisen:
ein längliches erstes Verstellelement, an dessen ei-
nen Längsende der erste Betätigungsabschnitt aus-
gebildet ist, wobei das erste Verstellelement gegen
axiales Bewegen gesichert winkelbeweglich mit dem
Längsenden-Abschnitt der Achse der ersten Walze
verbunden ist und sich längs in einem ersten Win-
kel zu dieser Achse erstreckt; und eine erste Wand-
lereinrichtung, die dem anderen Längsende des ers-
ten Verstellelements zugeordnet ist und die derart
eingerichtet ist, dass sie eine über den ersten Betä-
tigungsabschnitt in das erste Verstellelement einge-

leitete Drehbewegung in eine axial gerichtete Bewe-
gung des ersten Verstellelementes umwandeln kann.

[0017] Dadurch, dass gemäß dieser Ausgestaltung
der Erfindung ein derart eingerichtetes längliches ers-
tes Verstellelement und eine derart eingerichtete ers-
te Wandlereinrichtung vorgesehen sind, ist es in kom-
fortabler und platzsparender Weise möglich, eine von
der äußeren Längsseite der Achse der zweiten Wal-
ze aus eingeleitete Drehverstellbewegung als trans-
latorischen Antrieb an den Längsenden-Abschnitt der
Achse der ersten Walze zu übertragen.

[0018] Durch die winkelbewegliche Verbindung des
ersten Verstellelementes mit dem Längsenden-Ab-
schnitt der Achse der ersten Walze ist es möglich,
den ersten Winkel zu verändern. Mit anderen Wor-
ten ist es demgemäß möglich, die Achse der ers-
ten Walze nur an einem ihrer beiden Längsenden in
der Ebene zu verlagern, wobei die Achse um das
andere Längsende herum, an dem eine zweite er-
findungsgemäße Vorrichtung vorgesehen sein kann,
geschwenkt wird.

[0019] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung kann die zweite Antriebseinrichtung aufwei-
sen: ein längliches zweites Verstellelement, an des-
sen einen Längsende der zweite Betätigungsab-
schnitt ausgebildet ist, wobei das zweite Verstellele-
ment gegen axiales Bewegen gesichert winkelbe-
weglich mit dem Längsenden-Abschnitt der Achse
der zweiten Walze verbunden ist und sich längs in ei-
nem zweiten Winkel zu dieser Achse erstreckt; und
eine zweite Wandlereinrichtung, die einem Längsab-
schnitt des zweiten Verstellelements zugeordnet ist
und die derart eingerichtet ist, dass sie eine über
den zweiten Betätigungsabschnitt in das zweite Ver-
stellelement eingeleitete Drehbewegung in eine axial
gerichtete Bewegung des zweiten Verstellelementes
umwandeln kann.

[0020] Dadurch, dass gemäß dieser Ausgestaltung
der Erfindung ein derart eingerichtetes längliches
zweites Verstellelement und eine derart eingerich-
tete zweite Wandlereinrichtung vorgesehen sind, ist
es in komfortabler und platzsparender Weise mög-
lich, eine von der äußeren Längsseite der Achse
der zweiten Walze aus eingeleitete Drehverstellbe-
wegung als translatorischen Antrieb an den Längsen-
den-Abschnitt der Achse der zweiten Walze zu über-
tragen.

[0021] Durch die winkelbewegliche Verbindung des
zweiten Verstellelementes mit dem Längsenden-Ab-
schnitt der Achse der zweiten Walze ist es möglich,
den zweiten Winkel zu verändern. Mit anderen Wor-
ten ist es demgemäß möglich, die Achse der zwei-
ten Walze nur an einem ihrer beiden Längsenden in
der Ebene zu verlagern, wobei die Achse um das
andere Längsende herum, an dem eine zweite er-
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findungsgemäße Vorrichtung vorgesehen sein kann,
geschwenkt wird.

[0022] Die erste und die zweite Wandlereinrichtung
können beispielsweise in Form einer Gewindepaa-
rung, eines Schneckentriebs, eines Zahnradgetrie-
bes mit einer Zahnstange oder irgendeiner Kombina-
tion dieser Möglichkeiten realisiert sein. Natürlich ist
im Rahmen der Erfindung auch jede andere Ausge-
staltung der Wandlereinrichtungen möglich, solange
diese ein Umwandeln einer in den jeweiligen Betä-
tigungsabschnitt eingeleiteten Drehbewegung in ei-
ne translatorische bzw. axiale Bewegung des jewei-
ligen Verstellelementes gewährleistet. Ferner ist zu
bemerken, dass die erste und die zweite Wandler-
einrichtung auch unterschiedlich in jeder möglichen
Kombination ausgebildet sein können.

[0023] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
können die erste Wandlereinrichtung und die zwei-
te Wandlereinrichtung derart eingerichtet sein, dass
sie über den ersten Betätigungsabschnitt und den
zweiten Betätigungsabschnitt drehrichtungsgleich in
das erste Verstellelement bzw. das zweite Verstel-
lelement eingeleitete Drehbewegungen so umwan-
deln können, dass das erste Verstellelement und das
zweite Verstellelement in zueinander entgegenge-
setzten Richtungen um den gleichen Betrag axial be-
wegbar sind.

[0024] Diese Ausgestaltung der Erfindung ist bei-
spielsweise vorteilhaft, wenn z. B. ein am Auslauf ei-
nes Falztrichters angeordnetes Paar von Strangein-
laufwalzen simultan bzw. symmetrisch auseinander-
gefahren oder zusammengefahren werden soll. Ist an
beiden gegenüberliegenden Längsenden des Paars
von Strangeinlaufwalzen jeweils eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung vorgesehen, so können die Wal-
zen separat oder gleichzeitig beispielsweise paral-
lel zueinander oder auch winklig zueinander symme-
trisch oder unsymmetrisch verstellt werden.

[0025] Ferner ist diese Ausgestaltung der Erfindung
dahingehend vorteilhaft, dass ein Bediener beim
Drehbettigen nicht ständig hinsichtlich des Drehsinns
der Betätigungsabschnitte umdenken muss, sondern
zum Auseinanderfahren der Walzen die Betätigungs-
abschnitte immer in eine Richtung drehen und zum
Zusammenfahren der Walzen die Betätigungsab-
schnitte immer in die andere Richtung drehen kann.
Dies macht den Verstellvorgang komfortabler und be-
diensicherer.

[0026] Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung
können die erste und die zweite Wandlereinrich-
tung auf unterschiedlichste Weisen ausgeführt sein.
Beispielsweise kann die erste Wandlereinrichtung in
Form einer Rechtsgewindepaarung ausgeführt sein,
wobei die zweite Wandlereinrichtung in Form einer
Linksgewindepaarung und einer axialen Mitnahme

ausgeführt sein kann. In ähnlicher Weise können die
beiden Wandlereinrichtungen beispielsweise mittels
gegensätzlich wirkender Schneckentriebe realisiert
sein. Ferner ist es beispielsweise auch möglich, die
erste und die zweite Wandlereinrichtung in Form ei-
nes Zahnradgetriebes mit einer Zahnstange zu reali-
sieren. Natürlich ist im Rahmen der Erfindung auch
jede andere Ausgestaltung der Wandlereinrichtun-
gen möglich, solange diese ein Umwandeln von in die
jeweiligen Betätigungsabschnitte eingeleiteten Dreh-
bewegungen in entgegengesetzt gerichtete transla-
torische bzw. axiale Bewegungen der jeweiligen Ver-
stellelemente gewährleistet. Ferner ist zu bemerken,
dass die erste und die zweite Wandlereinrichtung
auch unterschiedlich in jeder möglichen Kombination
ausgebildet sein können.

[0027] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann das zweite Verstellelement koaxial zu dem
ersten Verstellelement angeordnet sein.

[0028] Diese Ausgestaltung der Erfindung ist insbe-
sondere in Bezug auf eine platzsparende Gestaltung
der Vorrichtung und hinsichtlich eines simultanen Be-
dienens der Betätigungsabschnitte bzw. eines sym-
metrischen Verstellens der Walzen vorteilhaft.

[0029] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung können das erste und das zweite Verstellele-
ment als Verstellspindeln ausgebildet sein.

[0030] Gemäß noch einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung kann das zweite Verstellelement als
Hohlspindel ausgebildet sein.

[0031] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann sich das erste Verstellelement axial durch
das zweite Verstellelement hindurch erstrecken.

[0032] Auf diese Weise kann das erste Verstellele-
ment in platzsparender Weise innerhalb des zwei-
ten Verstellelements angeordnet sein. Ferner wird
auf diese Weise ein simultanes Bedienen der Betä-
tigungsabschnitte beider Verstellelemente vorteilhaft
unterstützt, da die Betätigungsabschnitte vorteilhaft
axial hintereinander angeordnet sein können und da-
mit beispielsweise gleichzeitig von der Hand eines
Bedieners zum Drehbettigen umgriffen werden kön-
nen.

[0033] In diesem Zusammenhang ist zu bemerken,
dass die beiden Verstellelemente je nach konstruk-
tiven Gegebenheiten und Anforderungen natürlich
beispielsweise auch nebeneinander angeordnet sein
können. In diesem Fall können die Betätigungsab-
schnitte beispielsweise mittels geeigneter und wahl-
weise einrückbarer Kuppelmittel, wie z. B. Zahnrä-
dern, miteinander zum gleichzeitigen Drehbetätigen
verbindbar sein.
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[0034] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
kann die erste Wandlereinrichtung einen ersten Ge-
windeabschnitt, der an dem der Wandlereinrichtung
zugeordneten Ende des ersten Verstellelementes
ausgebildet ist, und einen zweiten Gewindeabschnitt
aufweisen, der an einem ersten stationären Element
ausgebildet ist, wobei der erste und der zweite Ge-
windeabschnitt eine erste Gewindesteigung aufwei-
sen und miteinander in Eingriff sind.

[0035] Diese Ausgestaltung der erfindungsgemäßen
ersten Wandlereinrichtung ist insbesondere dahinge-
hend vorteilhaft, dass mit einer solchen Gewindepaa-
rung ein fast spielfreies Verstellen der Achse der ers-
ten Walze möglich ist, wodurch Schwingungen dieser
Achse reduziert bzw. vermieden werden können.

[0036] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann die zweite Wandlereinrichtung ein erstes
Wandlermodul und ein zweites Wandlermodul auf-
weisen, die in einer Axialrichtung nacheinander an-
geordnet sind.

[0037] Gemäß noch einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung kann das zweite Verstellelement ein
erstes Hohlspindelelement und ein zweites Hohlspin-
delelement aufweisen, die zueinander koaxial und
fluchtend angeordnet und miteinander an jeweiligen
ersten Längsenden der beiden Hohlspindelelemente
verbunden sind.

[0038] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann das zweite Betätigungselement an einem
zweiten Längsende des ersten Hohlspindelelements
angeordnet sein.

[0039] Gemäß noch einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann das erste Wandlermodul einen ersten Ge-
windeabschnitt, der an einem Längsabschnitt des
ersten Hohlspindelelementes ausgebildet ist, und ei-
nen zweiten Gewindeabschnitt aufweisen, der an
einem zweiten stationären Element ausgebildet ist,
wobei der erste und der zweite Gewindeabschnitt
des ersten Wandlermoduls eine zweite Gewindestei-
gung aufweisen und miteinander in Eingriff sind. Fer-
ner kann gemäß dieser Weiterbildung der Erfindung
das zweite Wandlermodul einen ersten Gewinde-
abschnitt, der an dem ersten Längsende des ers-
ten Hohlspindelelementes ausgebildet ist, und einen
zweiten Gewindeabschnitt aufweisen, der an dem
ersten Längsende des zweiten Hohlspindelelemen-
tes ausgebildet ist, wobei der erste und der zweite
Gewindeabschnitt des zweiten Wandlermoduls eine
dritte Gewindesteigung aufweisen und miteinander in
Eingriff sind, und wobei ein zweites Längsende des
zweiten Hohlspindelelementes gegen axiales Bewe-
gen und gegen Verdrehen gesichert winkelbeweglich
mit dem Längsenden-Abschnitt der Achse der zwei-
ten Walze verbunden ist.

[0040] Diese Ausgestaltung der erfindungsgemäßen
zweiten Wandlereinrichtung ist insbesondere dahin-
gehend vorteilhaft, dass mit solchen Gewindepaarun-
gen ein fast spielfreies Verstellen der Achse der zwei-
ten Walze möglich ist.

[0041] Somit kann, wenn sowohl die erste Wand-
lereinrichtung als auch die zweite Wandlereinrich-
tung mit Gewindepaarungen versehen sind, eine fast
spielfreie Verstellung der jeweiligen Achsen und da-
mit der Walzen erfolgen. In diesem Zusammenhang
ist zu bemerken, dass, um der Vorrichtung eine ge-
wisse axiale Vorspannung zu verleihen und ggf. vor-
handenes Spiel weiter zu reduzieren, auf den Ver-
stellelementen zwischen den benachbarten Längs-
enden-Abschnitten der beiden Achsen zusätzlich Fe-
dermittel beispielsweise in Form von Schraubenfe-
dern oder Gummiblöcken usw. vorgesehen sein kön-
nen.

[0042] Gemäß noch einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung kann eine Differenz zwischen der drit-
ten Gewindesteigung und der zweiten Gewindestei-
gung gleich der ersten Gewindesteigung sein.

[0043] Mit dieser Ausgestaltung der Erfindung ist
es unter anderem möglich, über den ersten Be-
tätigungsabschnitt und den zweiten Betätigungsab-
schnitt drehrichtungsgleich in das erste Verstellele-
ment bzw. das zweite Verstellelement eingeleitete
Drehbewegungen so umzuwandeln, dass das ers-
te Verstellelement und das zweite Verstellelement in
zueinander entgegengesetzten Richtungen um den
gleichen Betrag axial bewegt werden.

[0044] Mit anderen Worten können gemäß dieser
Ausgestaltung der Erfindung die erste bis dritte Ge-
windesteigung beispielsweise alle Rechtsgewinde-
steigungen sein, wobei bei einem Drehbetätigen des
ersten Betätigungsabschnitts im Uhrzeigersinn das
erste Verstellelement mittels der ersten Wandlerein-
richtung in eine erste Axialrichtung gezogen wird, und
wobei bei einem Drehbetätigen des zweiten Betä-
tigungsabschnitts im Uhrzeigersinn das zweite Ver-
stellelement mittels der zweiten Wandlereinrichtung
in eine zweite Axialrichtung gezogen wird, die ent-
gegengesetzt zu der ersten Axialrichtung ist. Beim
Drehbetätigen der jeweiligen Betätigungsabschnitte
entgegen dem Uhrzeigersinn sind die erste und die
zweite Axialrichtung jeweils umgekehrt (Natürlich ist
es auch möglich, dass gemäß dieser Ausgestaltung
der Erfindung die erste bis dritte Gewindesteigung
beispielsweise alle Linksgewindesteigungen sind.).

[0045] Auf diese Weise können die Walzen bei
gleichzeitigem drehrichtungsgleichem Betätigen des
ersten und des zweiten Betätigungsabschnitts sym-
metrisch auseinandergefahren oder zusammenge-
fahren werden. Natürlich ist je nach Bedarf auch ei-
ne Einzelbetätigung des ersten und des zweiten Be-
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tätigungsabschnitts im Uhrzeigersinn oder entgegen
dem Uhrzeigersinn möglich, wodurch die Walzen un-
symmetrisch verstellt werden können.

[0046] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung können der erste Winkel und der zweite Win-
kel, in dem sich das erste Verstellelement bzw. das
zweite Verstellelement zu der jeweiligen Achse er-
strecken, wahlweise gleich groß oder unterschiedlich
groß sein.

[0047] Mit anderen Worten können die erste und die
zweite Walze so eingestellt werden, dass sie zu ei-
ner längsseits zwischen ihnen liegenden Symmetrie-
achse symmetrisch oder unsymmetrisch angeordnet
sind. D. h., die beiden Walzen können, wenn z. B.
an den gegenüberliegenden Achsenenden der ers-
ten und der zweiten Walze jeweils eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung vorgesehen ist, beispielswei-
se beide abstandsgleich parallel zur Symmetrieach-
se oder abstandsgleich in gleichen Winkelstellungen
zur Symmetrieachse oder beispielsweise beide mit
unterschiedlichem Abstand parallel zur Symmetrie-
achse oder mit unterschiedlichem Abstand in glei-
chen Winkelstellungen zur Symmetrieachse ange-
ordnet sein.

[0048] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
können der erste und der zweite Winkel, in dem sich
das erste Verstellelement bzw. das zweite Verstel-
lelement zu der jeweiligen Achse erstrecken, bei-
spielsweise 90 Grad ± 5 Grad betragen. Die Erfin-
dung ist jedoch nicht auf diesen Winkelbereich be-
schränkt, so dass je nach Bedarf gemäß anderen
Ausgestaltungen der Erfindung der Winkelbereich
größer oder kleiner gewählt sein kann.

[0049] Zusammenfassend kann die Erfindung bei-
spielsweise vorteilhaft als Vorrichtung zum Ver-
stellen von Einlauf- bzw. Strangführungswalzen für
Falztrichter bzw. Falzapparate eingesetzt werden,
wobei eine Bedienseite der Vorrichtung seitlich am
Falztrichter liegt. Die Vorteile der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung liegen unter anderem darin, dass ge-
ringer Raum benötigt wird, alle Bedienungen auf der
Bedienseite liegen und eine symmetrische Verstel-
lung der Walzen durch gleichzeitiges Verdrehen ko-
axial liegender Verstellspindeln möglich ist. Die o. g.
Vorteile ergeben sich unter anderem aus der platz-
sparenden, koaxialen Lage der Verstellspindeln, wel-
che beide in Richtung der Bedienseite zeigen. Die
Anordnung der Verstellelemente bzw. Betätigungs-
abschnitte erlaubt eine Einzelverstellung der Walzen
an den jeweiligen Achsenenden der Walzen oder bei
gleichzeitiger Verdrehung der Betätigungsabschnitte
eines Achsenpaares eine symmetrische Verstellung
der Walzen zueinander.

[0050] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner bevorzugten Ausführungsform und unter Bezug-

nahme auf die beigefügten Figuren detaillierter be-
schrieben.

[0051] Fig. 1 zeigt eine Vorderansicht einer ersten
Falztrichteranordnung für eine Rollenrotationsdruck-
maschine, wobei die Falztrichteranordnung mit er-
findungsgemäßen Vorrichtungen zum Verstellen von
Strangeinlaufwalzen ausgerüstet ist.

[0052] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht einer zweiten
Falztrichteranordnung für eine Rollenrotationsdruck-
maschine, wobei die Falztrichteranordnung mit er-
findungsgemäßen Vorrichtungen zum Verstellen von
Strangeinlaufwalzen ausgerüstet ist.

[0053] Fig. 3A zeigt eine erste mögliche Verstellung
der Strangeinlaufwalzen, wobei die Strangeinlaufwal-
zen parallel verstellt werden.

[0054] Fig. 3B zeigt eine zweite mögliche Verstel-
lung der Strangeinlaufwalzen, wobei die Strangein-
laufwalzen symmetrisch schräg gestellt werden.

[0055] Fig. 3C zeigt eine dritte mögliche Verstellung
der Strangeinlaufwalzen, wobei nur eine der Strang-
einlaufwalzen verstellt wird.

[0056] Fig. 4 zeigt eine geschnittene Draufsicht ei-
ner Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vor-
richtung zum in einer Ebene Verstellen von bahnfüh-
renden Walzen. Wie in Fig. 1 gezeigt, kann gemäß
einer Ausführungsform eine erfindungsgemäße Vor-
richtung 200, 200' zum Vertellen bahnführender Wal-
zen beispielsweise an einer Falztrichteranordnung 1
für eine Rollenrotationsdruckmaschine vorgesehen
sein.

[0057] Die in Fig. 1 gezeigte Falztrichteranordnung
1 weist ein Falztrichteranordnungsmodul 10 mit ei-
ner Seitenwand 101, einer Säulenführung 102, einem
Stützelement 103, einer Trichtereinlaufwalze 104, ei-
nem Falztrichter 105, einem Träger 106, zwei Stütz-
armen 107, Befestigungsmitteln 108 und einem Paar
von Strangeinlaufwalzen 210 und 220 auf, die über
zwei zugehörige Vorrichtungen 200, 200' gemäß ei-
ner Ausführungsform der Erfindung in einer Ebene E
verstellbar sind.

[0058] Die Falztrichteranordnung 1 ist mit geeigne-
ten Stahlmaterialien bzw. Stahlgussmaterialien her-
gestellt, wie sie üblicherweise im Druckmaschinen-
bau zur Anwendung kommen.

[0059] Die Seitenwand 101 ist über die Säulenfüh-
rung 102 verfahrbar an einem Maschinengestell 2
(beispielsweise dem Gestell einer darunter angeord-
neten, nicht dargestellten Falzapparatanordnung der
Rollenrotationsdruckmaschine) angebracht.
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[0060] An der Seitenwand 101 ist das als Achse aus-
gebildete Stützelement 103 mittels z. B. Schrauben
einseitig befestigt, so dass es sich freitragend von
der Seitenwand 101 erstreckt. Auf dem Stützelement
103 ist die Trichtereinlaufwalze 104 über Lager 104a,
104b, wie z. B. Radialrillenkugellager oder Radialrol-
lenlager, drehbar gelagert. Unterhalb des Stützele-
ments 103 erstreckt sich der Träger 106, welcher an
beiden Längsenden des Stützelements 103 drehbar
gelagert ist.

[0061] An einem unteren Ende der Seitenwand 101
sind die beiden Stützarme 107 (da in Fig. 1 nur ein
Stützarm 107 zu sehen ist, siehe auch Fig. 2) mittels
z. B. Schrauben einseitig befestigt, so dass sie sich
freitragend von der Seitenwand 101 erstrecken. Auf
die Stützarme 107 ist jeweils eine erfindungsgemäße
Vorrichtung 200 bzw. 200' zum Verstellen der Strang-
einlaufwalzen 210 bzw. 220 mittels Befestigungsmit-
teln in Form von Schrauben 108 montiert.

[0062] Der Falztrichter 105 weist ein oberes und ein
unteres Ende auf, wobei das obere Ende an dem Trä-
ger 106 angebracht und darauf abgestützt ist und das
untere Ende, welches die Falztrichterspitze aufweist,
über nicht dargestellte Verstellmittel verlagerbar an
einem der Stützarme 107 abgestützt ist.

[0063] Wie in Fig. 1 und beispielsweise Fig. 3A ge-
zeigt, ist an den jeweils benachbarten Längsenden
des Paars von Strangeinlaufwalzen 210, 220 jeweils
eine der erfindungsgemäßen Vorrichtungen 200 und
200' vorgesehen. Mit anderen Worten ist eine erste
erfindungsgemäße Vorrichtung 200 an den in Fig. 1
hinteren (verdeckten) Längsenden der Strangeinlauf-
walzen 210, 220 angeordnet und ist eine zweite er-
findungsgemäße Vorrichtung 200' an den in Fig. 1
vorderen Längsenden der Strangeinlaufwalzen 210,
220 angeordnet, wobei die erste und die zweite Vor-
richtung 200 und 200' bis auf gegebenenfalls anord-
nungseitig bedingte Unterschiede identisch ausgebil-
det sind.

[0064] Nun wird auf Fig. 2 Bezug genommen, in der
eine zweite Falztrichteranordnung 1' für eine Rollen-
rotationsdruckmaschine gezeigt ist. Die Falztrichter-
anordnung 1' weist zwei wie unter Bezugnahme auf
Fig. 1 beschriebene Falztrichteranordnungsmodule
10 auf, welche identisch sind und in Horizontalrich-
tung hintereinander angeordnet sind.

[0065] Die beiden Falztrichteranordnungsmodule
10, 10 sind über zwei gemeinsame Führungssäulen
102a, 102b (da in Fig. 2 nur eine Führungssäule
sichtbar ist, siehe auch Fig. 1) ihrer jeweiligen Säu-
lenführungen 102 separat verfahrbar an einem Ma-
schinengestell 2 (beispielsweise dem Gestell einer
darunter angeordneten, nicht dargestellten Falzappa-
ratanordnung der Rollenrotationsdruckmaschine) an-
gebracht.

[0066] Nun wird unter zusätzlicher Bezugnahme auf
Fig. 3A und Fig. 4 die Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung 200, 200' zum in der
Ebene E (siehe Fig. 1) Verstellen von Strangeinlauf-
walzen 210, 220 detailliert beschrieben.

[0067] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist die Vorrichtung
200, 200' eine erste Strangeinlaufwalze 210 (im Fol-
genden erste Walze 210 genannt) und eine zweite
Strangeinlaufwalze 220 (im Folgenden zweite Walze
220 genannt) auf, die längsseits nebeneinander an-
geordnet sind und die jeweils mit einer in der Ebe-
ne E verlagerbaren Achse 211, 221 zum drehbaren
Lagern der Walzen 210, 220 versehen sind, wobei
die beiden Achsen 211, 221 jeweils zwei Längssei-
ten 212a, 212b bzw. 222a, 222b aufweisen und die
Längsseite 212b der Achse 211 der ersten Walze 210
der Längsseite 222b der Achse 221 der zweiten Wal-
ze 220 zugewandt ist und die jeweils anderen Längs-
seiten 212a, 222a der beiden Achsen 211, 221 von-
einander abgewandt sind.

[0068] Die Vorrichtung 200, 200' weist ferner ei-
ne erste Antriebseinrichtung 230 auf, die einen ers-
ten Betätigungsabschnitt in Form eines ersten Dreh-
knopfs 231 aufweist und die mit einem Längsenden-
Abschnitt 213 der Achse 211 der ersten Walze 210
verbunden ist, so dass der Längsenden-Abschnitt
213 der Achse 211 der ersten Walze 210 in der Ebe-
ne E (siehe Fig. 1) gesteuert verlagerbar ist.

[0069] Die Vorrichtung 200, 200' weist außerdem
eine zweite Antriebseinrichtung 250 auf, die einen
zweiten Betätigungsabschnitt in Form eines zweiten
Drehknopfs 251 aufweist und die mit einem Längs-
enden-Abschnitt 223 der Achse 221 der zweiten Wal-
ze 220 verbunden ist, so dass der Längsenden-Ab-
schnitt 223 der Achse 221 der zweiten Walze 220 in
der Ebene E gesteuert verlagerbar ist.

[0070] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind die zu verlagern-
den Längsenden-Abschnitte 213, 223 der beiden
Achsen 211 und 221 zueinander benachbart ange-
ordnet, wobei der erste und der zweite Drehknopf
231, 251 gemeinsam auf der äußeren Längsseite
222a der Achse 221 der zweiten Walze 220 angeord-
net sind.

[0071] Die Längsenden-Abschnitte 213, 223 der bei-
den Achsen 211 bzw. 221 sind über jeweilige Lager
293 bzw. 294 in der Ebene E separat winkelbeweg-
lich verlagerbar an einem Grundkörper 290 der er-
findungsgemäßen Vorrichtung 200, 200' abgestützt.
Der Grundkörper 290 ist mittels Schrauben 108 an ei-
nem der Stützarme 107 des Falztrichteranordnungs-
moduls 10 angebracht bzw. anbringbar.

[0072] Wie in Fig. 4 schematisch gezeigt, sind die
Lager 293 und 294 beispielsweise jeweils derart ge-
staltet, dass an dem Längsenden-Abschnitt 213 bzw.
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223 der Achsen 211, 221 jeweils eine Planfläche aus-
gebildet ist, welche verschiebbar auf einer Planfläche
aufliegt, die an einem an den Grundkörper 290 ange-
formten Lagerungssteg ausgebildet ist. In den Läng-
senden-Abschnitten 213 bzw. 223 der Achsen 211,
221 ist jeweils ein quer zur Längsrichtung der Achsen
211, 221 verlaufendes, als Durchgangsloch herge-
stelltes Langloch ausgebildet. In das Langloch ist je-
weils ein Schraubenbolzen eingesetzt, welcher in ein
jeweils in der Planfläche des Lagerungssteges aus-
gebildetes Gewindeloch eingeschraubt ist, so dass
die jeweilige Achse 211, 221 in Anlage an der Planflä-
che des Lagerungssteges gehalten wird, jedoch um
den Schraubenbolzen verschwenkt und entlang des
Langlochs auf der Planfläche des Lagerungssteges
verlagert werden kann.

[0073] Die erste Antriebseinrichtung 230 weist ein
längliches erstes Verstellelement in Form einer ers-
ten Verstellspindel 232 auf, wobei an deren einen
Längsende 232a der erste Drehknopf 231 ange-
bracht ist. Der erste Drehknopf 231 ist auf eine
an dem Längsende 232a vorgesehene Keilzahnung
drehfest aufgeschoben und mit einer Gewindezap-
fen-Schraubenmutter-Verbindung an dem Längsen-
de 232a gesichert.

[0074] Die erste Verstellspindel 232 ist über ein in
der Ebene E winkelbewegliches Lager 235 gegen
axiales Bewegen gesichert winkelbeweglich mit dem
Längsenden Abschnitt 213 der Achse 211 der ersten
Walze 210 verbunden ist und erstreckt sich längs in
einem ersten Winkel α, α' (siehe Fig. 3A) zu dieser
Achse 211.

[0075] Wie in Fig. 4 schematisch dargestellt, ist das
winkelbewegliche Lager 235 beispielsweise derart
ausgebildet, dass in dem Längsenden-Abschnitt 213
der Achse 211 der ersten Walze 210 ein Durchgangs-
loch ausgebildet ist, durch das hindurch sich die erste
Verstellspindel 232 erstreckt und das einen größeren
Durchmesser als die erste Verstellspindel 232 in die-
sem Bereich aufweist. Von beiden Längsseiten 212a
und 212b der Achse 211 der ersten Walze 210 her
sind auf die erste Verstellspindel 232 (auf ein dort vor-
gesehenes Gewinde) Schraubenmuttern zum axialen
Sichern der Verstellspindel 232 an der Achse 211 auf-
geschraubt.

[0076] Zwischen jeweiliger Schraubenmutter und je-
weiliger Längsseite 212a, 212b der Achse 211 ist je-
weils eine Distanzscheibe vorgesehen, welche auf
ihrer der Schraubenmutter zugewandten Seite ei-
ne konvexe sphärische Fläche aufweist, die ver-
schiebbar an einer konkaven sphärischen Fläche der
Schraubenmutter anliegt. Auf diese Weise ist die ers-
te Verstellspindel 232 in den Grenzen des Durch-
gangslochs in der Achse 211 der ersten Walze 210
winkelbeweglich und gegen axiales Bewegen gesi-

chert mit dem Längsenden-Abschnitt 213 der Achse
211 der ersten Walze 210 verbunden.

[0077] Die erste Antriebseinrichtung 230 weist fer-
ner eine erste Wandlereinrichtung 240 auf, die an
dem anderen Längsende 232b der ersten Verstell-
spindel 232 angeordnet ist und die derart eingerich-
tet ist, dass sie eine über den ersten Drehknopf 231
in die erste Verstellspindel 232 eingeleitete Drehbe-
wegung in eine axial gerichtete Bewegung der ersten
Verstellspindel 232 umwandeln kann.

[0078] Die erste Wandlereinrichtung 240 weist einen
ersten Gewindeabschnitt 241, der als Außengewin-
de an dem der Wandlereinrichtung 240 zugeordne-
ten Längsende 232b der ersten Verstellspindel 232
ausgebildet ist, und einen zweiten Gewindeabschnitt
242 auf, der als Innengewinde ausgebildet ist in ei-
nem Gewindeloch in einem ersten stationären Ele-
ment in Form eines ersten Lagerbocks 291, welcher
an den Grundkörper 290 angeformt ist, wobei der ers-
te und der zweite Gewindeabschnitt 241, 242 jeweils
als Rechtsgewinde mit einer ersten Gewindesteigung
ausgebildet sind und miteinander in Eingriff sind.

[0079] Die zweite Antriebseinrichtung 250 weist ein
längliches zweites Verstellelement in Form einer
zweiten Verstellspindel 252 auf. Die zweite Verstell-
spindel 252 weist ein erstes Hohlspindelelement 253
und ein zweites Hohlspindelelement 254 auf, die zu-
einander koaxial und fluchtend angeordnet und mit-
einander an jeweiligen ersten Längsenden 253a und
254a der beiden Hohlspindelelemente 253, 254 ver-
bunden sind, wobei sich die erste Verstellspindel 232
koaxial zu der zweiten Verstellspindel 252 und axi-
al verschiebbar darin gelagert durch die zweite Ver-
stellspindel 252 bzw. die beiden Hohlspindelelemen-
te 253, 254 hindurch erstreckt.

[0080] Der zweite Drehknopf 251 ist an einem zwei-
ten Längsende 253b des ersten Hohlspindelele-
ments 253 drehfest befestigt. Zu diesem Zweck ist
an dem zweiten Längsende 253b beispielsweise eine
Rändelung oder eine Keilzahnung vorgesehen, auf
die der zweite Drehknopf 251 axialverschiebesicher
(d. h. mit Presspassung) aufpasst ist.

[0081] Das zweite Hohlspindelelement 254 ist an
seinem zweiten Längsende 254b über ein in der Ebe-
ne E winkelbewegliches Lager 255 gegen axiales
Bewegen und gegen Verdrehen gesichert winkelbe-
weglich mit dem Längsenden-Abschnitt 223 der Ach-
se 221 der zweiten Walze 220 verbunden und er-
streckt sich längs in einem zweiten Winkel β, β' (siehe
Fig. 3A) zu dieser Achse 221.

[0082] Wie in Fig. 4 schematisch dargestellt, ist das
winkelbewegliche Lager 255 beispielsweise derart
ausgebildet, dass in dem Längsenden-Abschnitt 223
der Achse 221 der zweiten Walze 220 ein Durch-
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gangsloch ausgebildet ist, durch das hindurch sich
das zweite Hohlspindelelement 254 (und darin die
erste Verstellspindel 232) erstreckt und das einen
größeren Durchmesser als das zweite Hohlspindel-
element 254 in diesem Bereich aufweist. Von der ei-
nen Längsseite 222b der Achse 221 der zweiten Wal-
ze 220 her ist auf das zweite Hohlspindelelement 254
(auf ein dort vorgesehenes Gewinde) eine Schrau-
benmutter zum axialen Sichern des Hohlspindelele-
ments 254 an der Achse 221 aufgeschraubt, wobei
die Achse 221 mit ihrer anderen Längsseite 222a an
einem an dem zweiten Hohlspindelelement 254 aus-
gebildeten Ringbund abgestützt ist.

[0083] Zwischen der Schraubenmutter bzw. dem
Ringbund und jeweiliger Längsseite 222a, 222b der
Achse 221 ist jeweils eine Distanzscheibe vorgese-
hen, welche auf ihrer der Schraubenmutter bzw. dem
Ringbund zugewandten Seite eine konvexe sphäri-
sche Fläche aufweist, die verschiebbar an einer kon-
kaven sphärischen Fläche der Schraubenmutter bzw.
des Ringbundes anliegt. Auf diese Weise ist das
zweite Hohlspindelelement 254 und damit die zweite
Verstellspindel 252 in den Grenzen des Durchgangs-
lochs in der Achse 221 der zweiten Walze 220 win-
kelbeweglich und gegen axiales Bewegen gesichert
mit dem Längsenden-Abschnitt 223 der Achse 221
der zweiten Walze 220 verbunden.

[0084] Um das zweite Hohlspindelelement 254 ge-
gen Verdrehen zu sichern, ist beispielsweise auf ei-
ner dem Grundkörper 290 zugewandten Längsseite
des zweiten Hohlspindelelementes 254 ein von die-
ser Längsseite vorstehender Sicherungszapfen vor-
gesehen, welcher in eine in dem Grundkörper 290
längs des zweiten Hohlspindelelementes 254 ausge-
bildete Sicherungsnut eingreift.

[0085] Die zweite Antriebseinrichtung 250 weist fer-
ner eine zweite Wandlereinrichtung 260 mit einem
ersten Wandlermodul 270 und einem zweiten Wand-
lermodul 280 auf, wobei die beiden Wandlermodule
270, 280 in Axialrichtung der zweiten Verstellspindel
252 nacheinander angeordnet sind.

[0086] Das erste Wandlermodul 270 weist einen ers-
ten Gewindeabschnitt 271, der als Außengewinde
an einem Längsabschnitt des ersten Hohlspindelele-
mentes 253 ausgebildet ist, und einen zweiten Ge-
windeabschnitt 272 auf, der als Innengewinde aus-
gebildet ist in einem Gewindeloch in einem zweiten
stationären Element in Form eines zweiten Lager-
bocks 292, welcher an den Grundkörper 290 ange-
formt ist, wobei der erste und der zweite Gewindeab-
schnitt 271, 272 jeweils als Rechtsgewinde mit einer
zweiten Gewindesteigung ausgebildet sind und mit-
einander in Eingriff sind.

[0087] Das zweite Wandlermodul 280 weist einen
ersten Gewindeabschnitt 281, der als Außengewinde

an dem ersten Längsende 253a des ersten Hohlspin-
delelementes 253 ausgebildet ist, und einen zwei-
ten Gewindeabschnitt auf, der als Innengewinde in
dem ersten Längsende 254a des zweiten Hohlspin-
delelementes 254 ausgebildet ist, wobei der erste
und der zweite Gewindeabschnitt 281, 282 jeweils
als Rechtsgewinde mit einer dritten Gewindesteigung
ausgebildet sind und miteinander in Eingriff sind.

[0088] Gemäß dieser Ausführungsform der Erfin-
dung ist eine Differenz zwischen der dritten Gewin-
desteigung und der zweiten Gewindesteigung gleich
der ersten Gewindesteigung, wie mit der Folgenden
Gleichung definiert:

erste Gewindesteigung = dritte Gewindesteigung –
zweite Gewindesteigung

[0089] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind der erste Dreh-
knopf 231 und der zweite Drehknopf 251 derart axial
hintereinander angeordnet, dass sie wahlweise ein-
zeln oder gleichzeitig von der Hand eines Bedieners
umgriffen und drehbetätigt werden können. Mit an-
deren Worten steht das Längsende 232a der ersten
Verstellspindel 232 um ein vorbestimmtes Längen-
maß, welches das Anbringen des ersten Drehknop-
fes 231 an dem Längsende 232a und dessen sepa-
rates Verstellen ermöglicht, an dem zweiten Längs-
ende 253b des ersten Hohlspindelelements 253, an
welchem der zweite Drehknopf 251 angebracht ist,
aus der zweiten Verstellspindel 252 vor. Zwischen
dem ersten Drehknopf 231 und dem zweiten Dreh-
knopf 251 ist demnach soviel Zwischenraum vorhan-
den, dass sich die Drehknöpfe 231, 251 beim separa-
ten Verstellen nicht gegenseitig blockieren bzw. an-
einanderstoßen.

[0090] Die erste Antriebseinrichtung 230 und die
zweite Antriebseinrichtung 250 sind erfindungsge-
mäß derart eingerichtet, dass sie eine über ihren je-
weiligen Drehknopf 231 bzw. 251 in die erste Verstell-
spindel 232 bzw. die zweite Verstellspindel 252 ein-
geleitete Drehbewegung in eine translatorische An-
triebsbewegung für den jeweiligen Längsenden-Ab-
schnitt 213 bzw. 223 der Achsen 211 und 221 um-
wandeln können.

[0091] Ferner sind die erste Antriebseinrichtung 230
und die zweite Antriebseinrichtung 250 erfindungsge-
mäß derart eingerichtet, dass sie über ihren jewei-
ligen Drehknopf 231 bzw. 251 drehrichtungsgleich
in die erste Verstellspindel 232 und die zweite Ver-
stellspindel 252 eingeleitete Drehbewegungen in zu-
einander entgegengesetzt gerichtete, translatorische
Antriebsbewegungen für die beiden Längsenden-Ab-
schnitte 213 und 223 der Achsen 211, 221 umwan-
deln können Mit anderen Worten wird bei einem
Drehbetätigen des ersten Drehknopfs 231 im Uhr-
zeigersinn (von einer Bedienseite B aus gesehen,
wie in Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 4 mit B gekennzeich-
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net) der an der ersten Verstellspindel 232 ausgebil-
dete erste Gewindeabschnitt 241 in den in dem ers-
ten Lagerbock 291 ausgebildeten zweiten Gewinde-
abschnitt 242 der ersten Wandlereinrichtung 240 ein-
geschraubt, so dass die erste Verstellspindel 232 axi-
al in Richtung zu dem ersten Lagerbock 291 hin ver-
lagert wird.

[0092] Da die erste Verstellspindel 232 über das La-
ger 235 gegen axiales Bewegen gesichert winkelbe-
weglich mit dem Längsenden-Abschnitt 213 der Ach-
se 211 der ersten Walze 210 verbunden ist und der
Längsenden-Abschnitt 213 über das Lager 293 in
der Ebene E separat winkelbeweglich verlagerbar an
dem Grundkörper 290 abgestützt ist, wird somit durch
ein Drehbetätigen des ersten Drehknopfs 231 im Uhr-
zeigersinn der Längsenden-Abschnitt 213 der Achse
211 der ersten Walze 210 in Fig. 4 nach links bzw. zu
dem ersten Lagerbock 291 hin bewegt.

[0093] Demgemäß wird durch ein Drehbetätigen des
ersten Drehknopfs 231 entgegen dem Uhrzeigersinn
die erste Verstellspindel 232 axial von dem ersten La-
gerbock 291 weg verlagert, so dass der Längsenden-
Abschnitt 213 der Achse 211 der ersten Walze 210 in
Fig. 4 nach rechts bzw. von dem ersten Lagerbock
291 weg bewegt wird.

[0094] Ferner wird bei einem Drehbetätigen des
zweiten Drehknopfs 251 im Uhrzeigersinn (von der
Bedienseite B aus gesehen) der an dem ersten Hohl-
spindelelement 253 ausgebildete erste Gewindeab-
schnitt 271 des ersten Wandlermoduls 270 in den
in dem zweiten Lagerbock 292 ausgebildeten zwei-
ten Gewindeabschnitt 272 des ersten Wandlermo-
duls 270 der zweiten Wandlereinrichtung 260 einge-
schraubt, so dass das erste Hohlspindelelement 253
axial in Richtung zu dem ersten Lagerbock 291 hin
verlagert wird.

[0095] Gleichzeitig wird beim Drehbetätigen des
zweiten Drehknopfs 251 im Uhrzeigersinn der an dem
ersten Hohlspindelelement 253 ausgebildete erste
Gewindeabschnitt 281 des zweiten Wandlermoduls
280 in den in dem zweiten Hohlspindelelement aus-
gebildeten zweiten Gewindeabschnitt 282 des zwei-
ten Wandlermoduls 280 der zweiten Wandlereinrich-
tung 260 eingeschraubt, wobei das zweite Hohlspin-
delelement 254 axial von dem ersten Lagerbock 291
weg verlagert wird. Dies wird dadurch bewirkt, dass
die dritte Gewindesteigung, welche an dem zweiten
Wandlermodul 280 vorgesehen ist, größer als die
zweite Gewindesteigung ist, welche an dem ersten
Wandlermodul 270 vorgesehen ist.

[0096] Da das zweite Hohlspindelelement 254 über
das Lager 255 gegen axiales Bewegen und gegen
Verdrehen gesichert winkelbeweglich mit dem Läng-
senden-Abschnitt 223 der Achse 221 der zweiten
Walze 220 verbunden ist und der Längsenden-Ab-

schnitt 223 über das Lager 294 in der Ebene E sepa-
rat winkelbeweglich verlagerbar an dem Grundkörper
290 abgestützt ist, wird somit durch ein Drehbetätigen
des zweiten Drehknopfs 251 im Uhrzeigersinn der
Längsenden-Abschnitt 223 der Achse 221 der zwei-
ten Walze 220 in Fig. 4 nach rechts bzw. von dem
ersten Lagerbock 291 weg bewegt.

[0097] Demgemäß wird durch ein Drehbettigen des
zweiten Drehknopfs 251 entgegen dem Uhrzeiger-
sinn das zweite Hohlspindelelement 254 axial zu
dem ersten Lagerbock 291 hin verlagert, so dass der
Längsenden-Abschnitt 223 der Achse 221 der zwei-
ten Walze 220 in Fig. 4 nach links bzw. zu dem ersten
Lagerbock 291 hin bewegt wird.

[0098] Auf diese Weise können die erste Walze 210
und die zweite Walze 220 gleichzeitig oder separat
und symmetrisch oder unsymmetrisch in der Ebene
E verstellt werden, so dass der erste Winkel α, α' und
der zweite Winkel β, β', in dem sich die erste Verstell-
spindel 232 bzw. die zweite Verstellspindel 252 zu
der jeweiligen Achse 211 bzw. 221 erstrecken, wahl-
weise gleich groß oder unterschiedlich groß sein kön-
nen.

[0099] Nun werden unter Bezugnahme auf die
Fig. 3A, Fig. 3B und Fig. 3C einige der Möglichkei-
ten beschrieben, wie die erste Walze 210 und die
zweite Walze 220 zueinander bzw. zu einer längs-
seits zwischen ihnen liegenden Symmetrieachse S,
welche gemäß den Fig. 1 und Fig. 2 zu der Falztrich-
terspitze des Falztrichters 105 korrespondieren kann,
eingestellt werden können. Die Zuordnung des ers-
ten Winkels α, α' und des zweiten Winkels β, β' ist
der Übersichtlichkeit halber nur in der Fig. 3A kennt-
lich gemacht, ist jedoch genauso auf die Fig. 3B und
Fig. 3C zu übertragen.

[0100] Fig. 3A zeigt eine erste Möglichkeit, bei der
die beiden Walzen 210 und 220 symmetrisch und
parallel zur Symmetrieachse S sowie parallel zuein-
ander gleichzeitig auseinandergefahren werden, in-
dem alle Drehknöpfe 231, 251, d. h. die Drehknöp-
fe 231, 251 der einen erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 200 und die Drehknöpfe 231, 251 der ande-
ren erfindungsgemäßen Vorrichtung 200', gleichzei-
tig drehrichtungsgleich im Uhrzeigersinn und dreh-
winkelgleich drehbetätigt werden.

[0101] Fig. 3B zeigt eine zweite Möglichkeit, bei der
die beiden Walzen 210 und 220 symmetrisch in ei-
ne Schrägstellung zur Symmetrieachse S sowie in ei-
ne Schrägstellung zueinander gleichzeitig auseinan-
dergefahren werden, indem die Drehknöpfe 231, 251
der in Fig. 3B unteren erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 200' gleichzeitig drehrichtungsgleich im Uhrzei-
gersinn und drehwinkelgleich drehbetätigt werden.
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[0102] Fig. 3C zeigt eine dritte Möglichkeit, bei der
die erste Walze 210 in eine Schrägstellung zur Sym-
metrieachse S sowie in eine Schrägstellung zu der
zweiten Walze 220 von dieser weg gefahren wird, in-
dem der erste Drehknopf 231 der in Fig. 3C unteren
erfindungsgemäßen Vorrichtung 200' im Uhrzeiger-
sinn drehbetätigt wird.

[0103] Gemäß der beschriebenen Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung 200, 200' kön-
nen der erste Winkel α, α' und der zweite Winkel β,
β', in dem sich die erste Verstellspindel 232 bzw. die
zweite Verstellspindel 252 zu der jeweiligen Achse
211 bzw. 221 erstrecken, 90 Grad ± 5 Grad betragen.

[0104] Ferner weist die beschriebene Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung 200, 200'
eine nicht dargestellte Messeinrichtung auf, mittels
derer ein jeweiliger axialer Verstellbetrag der ersten
Walze 210 und der zweiten Walze 220 ablesbar ist.
Zu diesem Zweck ist an dem Grundkörper 290 eine
nicht dargestellte Messskala angebracht und sind an
den jeweiligen Stirnseiten der Achsen 211 und 221 je-
weilige Zeiger (nicht dargestellt) angebracht, welche
Zeiger einen jeweiligen Wert auf der Messskala an-
zeigen.

[0105] Zusammenfassend zeigt Fig. 1 die Lage der
Strangeinlaufwalzen 210, 220 an einem ”fliegend” ge-
lagerten Trichter 105. Die koaxial liegenden Verstell-
spindeln zeigen in Richtung der Bedienseite B. Die
Drehknöpfe, welche auf den Verstellspindeln befes-
tigt sind, können zur Bedienung einzeln oder gemein-
sam umfasst werden. Fig. 2 zeigt die Lage zwei-
er nacheinander angeordneter, verstellbarer Trichter
105 und 105 und der zum jeweiligen Trichter 105 ge-
hörenden Strangeinlaufwalzen mit den jeweils zuge-
hörigen Verstelleinheiten 200, 200'.

[0106] Die Fig. 3A bis Fig. 3C zeigen eine Aus-
wahl von Verstellmöglichkeiten der Strangeinlaufwal-
zen 210, 220, wobei Fig. 3A die Möglichkeit einer
Parallelverstellung zeigt, indem alle vier Drehknöp-
fe gleichzeitig in gleiche Richtung verdreht werden,
Fig. 3B die Möglichkeit einer symmetrischen Schräg-
stellung zeigt, indem die beiden Drehknöpfe einer
Seite gleichzeitig verdreht werden, und Fig. 3C die
Möglichkeit der Schrägstellung einer Walze zeigt, in-
dem der entsprechende Drehknopf verdreht wird.

[0107] Schließlich zeigt Fig. 4 eine Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Verstellvorrichtung für bei-
spielsweise Strangführungswalzen 210, 220, wobei
die erste Verstellspindel bei Verdrehung über ein Ge-
winde am Ende der ersten Verstellspindel, dessen
Mutter in einem ersten gestellfesten Punkt liegt, axial
verstellt wird. Durch die Mitnahme der ersten Strang-
führungswalze mittels einer winkelbeweglichen La-
gerung auf der ersten Verstellspindel wird diese in
der Verstell-Ebene entsprechend verstellt. Die zwei-

te Verstellspindel zur Verstellung der zweiten Strang-
einlaufwalze übernimmt koaxial die Lagerung der ers-
ten Verstellspindel für die erste bzw. in Fig. 4 hintere
Strangführungswalze.

[0108] Die zweite Verstellspindel für die zweite bzw.
in Fig. 4 vordere Strangführungswalze wird bei Ver-
drehung über ein Gewinde, dessen Gegenstück in ei-
nem gestellfesten Punkt liegt, axial verstellt. Ein En-
de eines ersten Hohlspindelelementes der zweiten
Verstellspindel greift mittels eines Gewindes in ein
zweites Hohlspindelement mit einer winkelbewegli-
chen Lagerung zur Mitnahme der Achse der zweiten
Strangführungswalze ein. Durch eine Steigungsdif-
ferenz der Gewinde am zweiten gestellfesten Punkt
und dem Gewinde in dem zweiten Hohlspindelele-
ment, welche Steigungsdifferenz der Steigung des
Gewindes an der ersten Verstellspindel für die erste
Strangführungswalze entspricht, erfolgt bei gleicher
Drehung beider Verstellspindeln eine gleiche, ent-
gegengesetzte Verstellung. Andere Lagerungs- und
Eingriffsvarianten der gemäß Fig. 4 koaxial liegenden
Verstellspindeln sind erfindungsgemäß möglich.

Bezugszeichenliste

1 Falztrichteranordnung
2 Maschinengestell
10 Falztrichteranordnungsmodul
101 Seitenwand
102 Säulenführung
102a Führungssäule
102b Führungssäule
103 Stützelement
104 Trichtereinlaufwalze
104a Lager
104b Lager
105 Falztrichter
106 Träger
107 Stützarm(e)
108 Befestigungsmittel
200 Vorrichtung zum Verstellen bahnführen-

der Walzen
200' Vorrichtung zum Verstellen bahnführen-

der Walzen
210 erste Walze bzw. Strangeinlaufwalze
211 Achse
212a Längsseite (äußere)
212b Längsseite (innere)
213 Längsenden-Abschnitt
220 zweite Walze bzw. Strangeinlaufwalze
221 Achse
222a Längsseite (äußere)
222b Längsseite (innere)
223 Längsenden-Abschnitt
230 erste Antriebseinrichtung
231 erster Betätigungsabschnitt bzw. Dreh-

knopf
232 erstes Verstellelement bzw. erste Ver-

stellspindel
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232a Längsende
232b Längsende
235 winkelbewegliches Lager
240 erste Wandlereinrichtung
241 erster Gewindeabschnitt
242 zweiter Gewindeabschnitt
250 zweite Antriebseinrichtung
251 zweiter Betätigungsabschnitt bzw. Dreh-

knopf
252 zweites Verstellelement bzw. zweite Ver-

stellspindel
253 erstes Hohlspindelelement
253a erstes Längsende
253b zweites Längsende
254 zweites Hohlspindelelement
254a erstes Längsende
254b zweites Längsende
255 winkelbewegliches Lager
260 zweite Wandlereinrichtung
270 erstes Wandlermodul
271 erster Gewindeabschnitt
272 zweiter Gewindeabschnitt
280 zweites Wandlermodul
281 erster Gewindeabschnitt
282 zweiter Gewindeabschnitt
290 Grundkörper
291 erstes stationäres Element bzw. erster

Lagerbock
292 zweites stationäres Element bzw. zwei-

ter Lagerbock
293 winkelbewegliches Lager
294 winkelbewegliches Lager
B Bedienseite
E Verstell-Ebene
S Symmetrieachse
α, α' erster Winkel
β, β' zweiter Winkel

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (200, 200') zum in einer Ebene (E)
Verstellen von bahnführenden Walzen (210, 220),
aufweisend:
eine erste Walze (210) und eine zweite Walze (220),
die längsseits nebeneinander angeordnet sind und
die jeweils mit einer in der Ebene (E) verlagerbaren
Achse (211, 221) zum drehbaren Lagern der Wal-
zen (210, 220) versehen sind, wobei die beiden Ach-
sen (211, 221) jeweils zwei Längsseiten (212a, 212b;
222a, 222b) aufweisen und eine Längsseite (212b)
der Achse (211) der ersten Walze (210) einer Längs-
seite (222b) der Achse (221) der zweiten Walze (220)
zugewandt ist und die jeweils anderen Längsseiten
(212a, 222a) der beiden Achsen (211, 221) vonein-
ander abgewandt sind,
eine erste Antriebseinrichtung (230), die einen ers-
ten Betätigungsabschnitt (231) aufweist und die mit
einem Längsenden-Abschnitt (213) der Achse (211)
der ersten Walze (210) verbunden ist, so dass der

Längsenden-Abschnitt (213) der Achse (211) der ers-
ten Walze (210) in der Ebene (E) verlagerbar ist,
eine zweite Antriebseinrichtung (250), die einen zwei-
ten Betätigungsabschnitt (251) aufweist und die mit
einem Längsenden-Abschnitt (223) der Achse (221)
der zweiten Walze (220) verbunden ist, so dass der
Längsenden-Abschnitt (223) der Achse (221) der
zweiten Walze (220) in der Ebene (E) verlagerbar ist,
wobei die zu verlagernden Längsenden-Abschnitte
(213, 223) der beiden Achsen (211, 221) zueinander
benachbart sind
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungsab-
schnitte (231, 251) gemeinsam auf einer Längssei-
te (222a) der voneinander abgewandten Längsseiten
(212a, 222a) der beiden Achsen (211, 221) angeord-
net sind.

2.    Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 1,
wobei der erste Betätigungsabschnitt (231) und der
zweite Betätigungsabschnitt (251) derart eingerichtet
sind, dass sie wahlweise einzeln oder gleichzeitig be-
tätigt werden können.

3.  Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 1 oder
2, wobei die erste Antriebseinrichtung (230) und die
zweite Antriebseinrichtung (250) derart eingerichtet
sind, dass sie eine über ihren jeweiligen Betätigungs-
abschnitt (231, 251) darin eingeleitete Drehbewe-
gung in eine translatorische Antriebsbewegung für
den jeweiligen Längsenden-Abschnitt (213, 223) um-
wandeln können.

4.   Vorrichtung (200, 200') gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die erste Antriebseinrichtung
(230) und die zweite Antriebseinrichtung (250) derart
eingerichtet sind, dass sie über ihren jeweiligen Betä-
tigungsabschnitt (231, 251) drehrichtungsgleich darin
eingeleitete Drehbewegungen in zueinander entge-
gengesetzt gerichtete, translatorische Antriebsbewe-
gungen für die beiden Längsenden-Abschnitte (213,
223) umwandeln können.

5.   Vorrichtung (200, 200') gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die erste Antriebseinrichtung
(230) aufweist:
ein längliches erstes Verstellelement (232), an des-
sen einen Längsende (232a) der erste Betätigungs-
abschnitt (231) ausgebildet ist, wobei das erste
Verstellelement (232) gegen axiales Bewegen ge-
sichert winkelbeweglich mit dem Längsenden-Ab-
schnitt (213) der Achse (211) der ersten Walze (210)
verbunden ist und sich längs in einem ersten Winkel
(α, α') zu dieser Achse (211) erstreckt,
eine erste Wandlereinrichtung (240), die dem ande-
ren Längsende (232b) des ersten Verstellelements
(232) zugeordnet ist und die derart eingerichtet ist,
dass sie eine über den ersten Betätigungsabschnitt
(231) in das erste Verstellelement (232) eingeleite-
te Drehbewegung in eine axial gerichtete Bewegung
des ersten Verstellelementes (232) umwandeln kann.
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6.  Vorrichtung (200, 200) gemäß Anspruch 5, wo-
bei die zweite Antriebseinrichtung (250) aufweist:
ein längliches zweites Verstellelement (252), an des-
sen einen Längsende (253b) der zweite Betätigungs-
abschnitt (251) ausgebildet ist, wobei das zweite
Verstellelement (252) gegen axiales Bewegen ge-
sichert winkelbeweglich mit dem Längsenden-Ab-
schnitt (223) der Achse (221) der zweiten Walze
(220) verbunden ist und sich längs in einem zweiten
Winkel (β, β') zu dieser Achse (221) erstreckt,
eine zweite Wandlereinrichtung (260), die einem
Längsabschnitt des zweiten Verstellelements (252)
zugeordnet ist und die derart eingerichtet ist, dass sie
eine über den zweiten Betätigungsabschnitt (251) in
das zweite Verstellelement (252) eingeleitete Dreh-
bewegung in eine axial gerichtete Bewegung des
zweiten Verstellelementes (252) umwandeln kann.

7.  Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 6, wo-
bei die erste Wandlereinrichtung (240) und die zwei-
te Wandlereinrichtung (260) derart eingerichtet sind,
dass sie über den ersten Betätigungsabschnitt (231)
und den zweiten Betätigungsabschnitt (251) dreh-
richtungsgleich in das erste Verstellelement (232)
bzw. das zweite Verstellelement (252) eingeleite-
te Drehbewegungen so umwandeln können, dass
das erste Verstellelement (232) und das zweite Ver-
stellelement (252) in zueinander entgegengesetzten
Richtungen axial bewegbar sind.

8.  Vorrichtung (200, 200) gemäß Anspruch 6 oder
7, wobei das zweite Verstellelement (252) koaxial zu
dem ersten Verstellelement (232) angeordnet ist.

9.   Vorrichtung (200, 200') gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 8, wobei das erste und das zweite Ver-
stellelement (232, 252) als Verstellspindeln ausgebil-
det sind.

10.  Vorrichtung (200, 200') gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 9, wobei das zweite Verstellelement
(252) als Hohlspindel ausgebildet ist.

11.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 10,
wobei sich das erste Verstellelement (232) axial
durch das zweite Verstellelement (252) hindurch er-
streckt.

12.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 11,
wobei die erste Wandlereinrichtung (240) einen ers-
ten Gewindeabschnitt (241), der an dem der Wand-
lereinrichtung (240) zugeordneten Ende (232b) des
ersten Verstellelementes (232) ausgebildet ist, und
einen zweiten Gewindeabschnitt (242) aufweist, der
an einem ersten stationären Element (291) ausgebil-
det ist, und wobei der erste und der zweite Gewinde-
abschnitt (241, 242) eine erste Gewindesteigung auf-
weisen und miteinander in Eingriff sind.

13.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 11
oder 12, wobei die zweite Wandlereinrichtung (260)
ein erstes Wandlermodul (270) und ein zweites
Wandlermodul (280) aufweist, die in einer Axialrich-
tung nacheinander angeordnet sind.

14.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 13,
wobei das zweite Verstellelement (252) ein erstes
Hohlspindelelement (253) und ein zweites Hohlspin-
delelement (254) aufweist, die zueinander koaxial
und fluchtend angeordnet und miteinander an jewei-
ligen ersten Längsenden (253a, 254a) der beiden
Hohlspindelelemente (253, 254) verbunden sind.

15.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 14,
wobei das zweite Betätigungselement (251) an einem
zweiten Längsende (253b) des ersten Hohlspindel-
elements (253) angeordnet ist.

16.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 15,
wobei das erste Wandlermodul (270) einen ers-
ten Gewindeabschnitt (271), der an einem Längsab-
schnitt des ersten Hohlspindelelementes (253) aus-
gebildet ist, und einen zweiten Gewindeabschnitt
(272) aufweist, der an einem zweiten stationären
Element (292) ausgebildet ist, wobei der erste und
der zweite Gewindeabschnitt (271, 272) des ersten
Wandlermoduls (270) eine zweite Gewindesteigung
aufweisen und miteinander in Eingriff sind, wobei das
zweite Wandlermodul (280) einen ersten Gewindeab-
schnitt (281), der an dem ersten Längsende (253a)
des ersten Hohlspindelelementes (253) ausgebildet
ist, und einen zweiten Gewindeabschnitt (282) auf-
weist, der an dem ersten Längsende (254a) des zwei-
ten Hohlspindelelementes (254) ausgebildet ist, wo-
bei der erste und der zweite Gewindeabschnitt (281,
282) des zweiten Wandlermoduls (280) eine dritte
Gewindesteigung aufweisen und miteinander in Ein-
griff sind, und wobei ein zweites Längsende (254b)
des zweiten Hohlspindelelementes (254) gegen axia-
les Bewegen und gegen Verdrehen gesichert winkel-
beweglich mit dem Längsenden-Abschnitt (223) der
Achse (221) der zweiten Walze (220) verbunden ist.

17.   Vorrichtung (200, 200') gemäß Anspruch 16,
wobei eine Differenz zwischen der dritten Gewinde-
steigung und der zweiten Gewindesteigung gleich der
ersten Gewindesteigung ist.

18.  Vorrichtung (200, 200') gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 17, wobei der erste Winkel (α, α') und
der zweite Winkel (β, β'), in dem sich das erste Ver-
stellelement (232) bzw. das zweite Verstellelement
(252) zu der jeweiligen Achse (211, 221) erstrecken,
wahlweise gleich groß oder unterschiedlich groß sein
können.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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